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Erinnerungen an eine Neife um dic Bliimlisalp,
im Sommer 1863,

Standerxfleq.

| Set mir gegritpt aus alter Jeit,
Tal, dag id einft mit f{idht'gem @cﬁrttte
Der RKander rajdjem Qaufe gleid,
Durdmwandert in der Jugend Mitte.

Die Liebe trieb, die Wikbegier,
Mich unruhooll in alle Ferne;
3B [ddaste nidht, wasd hinter mix,
3 judhte meines Glitdes Sterne. —

Heut feht’ i) rubhiger uriic:
Mein Kebendpol, er ijt gefunden;
Jm Geijterrveid) Hab i) ein Heim
Crfauft mit meined Herzend Wunbdemn.

Nun gilt e8 bie BVegeijterung
Am nahen Sdhdnen zu entziinbden,
Ded Batexlandesd Herclichleit
In O8h'n und Ldlern ju ergritnden.

Mefchinenfee.

Ueber Scutt der Taledhalde
Und von Baden rings umjdaumt
Naben wir dem ftillen Grunde
Wo im See der Himmel trdumdt.

Freundlid) neigen ifhre Hdupter
Blitmligalp und Doldenhorn
Jn deg Spiegeld flare Rukhe,

Der entitieg der Tiefe Vorn.
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Langd ded fteilen Seegeftabes,
An die Feljen didht gedringt
Sdlingt der Piad fidh) fnapp voriiber,
Hod) von Balmen itberhdangt.

Und wie in den reinen iiften
CGinfam frei8t der fithne Weib,
Ulo mwiegt {ih mein Gebanfe
b der Tiefe leidht und frei.

Steinberxrgq.

Sn bed Abendd erfter Dammeritunde
Sit durd) Tannentwald die Alp erjtiegen,
o in ded Gebirged jtolzer Runbde
Traulidh unf’'rer Rube Hittten liegen.

Dritben rinnt in ew’gem Wedhjelipiele
Ungeftdrt ded TWajjerfalled Ielle;
PWolfenlod {ind wir genaht dem Hiele,
Selbit dbag Rottal winft nod) freundlid) Helle.

Wenn dasd Dunfel didhter wird und bidtex
Und bdie Nadtluft fihler ungd umiddelt,
Biinden in ber Hittte wir die Lidter
o dasd {Glichte Abendmah! unsg ladelt.

Um ba8 Feuer lagern wir im Sreife,
Laffen nad) der Mild) den Wein unsd jdymeden,
Und von alten LQiedern mande Weife
Laffen gern mwir aud dem Sdhlaf und mweden.

Sdon ergraut der Tag, wo wir und mefjen
An dbed T{dingeld jdhen Felfentritten.
Jebes bange Zagen fei vergeffen — _
grifd Hinauf! bald ift der Sieg erfiritten!



s BB =

Saffexntal.

o der Gletfdher mit Manerzaden dad Tal umidliept
Und aug jand’gen Sdriinden die Kander {id ergieht,
Wo von Gerdll und Ganden eine Witjte {tarrt,
Umfingt did) dbie GebirgSwelt wild und fHart.

Dod) mit den Waffern fentt {id) ded Taled Lauf,
Auf gritnem Rafen nimmt didh) dad Leben auf;
Nuf {hwantem Stege [dlitpfit dbu itber den Bad),
Trittit unter dex Hiitte {dhattiges Laubendad.

Nad) furzer Raft beflitgelt {ich weiter der Fuk,
Entgegen mweht dir bed Walded duftiger Gruf;
An faftigen Moofen labt fid) dasd AUugenlidht,
Dort wo die Wetfertanne die Wurzeln flidht.

Dann weitet der Blid fid) und aus {haumiger Shludht
BVerbreitet der Flup i in ded Taled Budht;
Gr rinnt in Bdaden durd) (uftiged Crlengeheg,
nd anbrer IWafjjer Fdlle freuzen den Weg.

Doy {ieh! nady hinten {Glieht ja dad Tal fid) ab,
Nod) einmal droht dir ein bditjtered Felfengrab.
Rur wenn mit der Kander du burdy bie Klusd did) {Phlagit,
Du deine Freiheit gereftet ju Tale trdgit.

Dort toben die Waijfer in unermitdlidemr Fall,
G383 driohnen die Feljentore von Donnerhall;
Dagd {prudelt und wirbelt, dad baumt fid) in wildber Ruit,
Da weitet in Kampfedenge {ich die Bruft!

Dod) endlidh ift er exfdmpft, dex Pap ift frei,
Durd)broden ift die feindlidhe Feldbaitei;
Nod) drohen Nadyftury die Felfen himmelho)h,
Dod) flieht bie Kandber von dannen fiegesfrol.
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ADB[DHied.

Und fo bift du denn umireijet,
Qiditgeborene ber ,Frauen”;
Deiner Reize gange Fiille
Modten mwicv bervundernd [auen.

Glet{Gerweil big in die Tale
Reidhit du mit dem Sdhleppentleide;
Blumen zieven beine Hinge
An der gritnen Alpenimeide.

Stattlih wilben deine Sdultern
Bwijden Bufen fid) und Naden;
Blaulid) {Himmert von dem Halfe
Spigen gleid ein Kranz von Sademn.

Deiner Fiige runden Marmor
Babdelt du in See und BVddyen,
Und dein Haupt, von Duft umidleiert,
Hebt i) itber weite Fladen.

Dod) die Kdnigin der Wlpen
Page nimuter did) zu wdhnen,
Sent’ dein Auge vor der Jungjrau,
3Ihr gilt unjer tiefite8 Sefhnen.

Bufa von €. Hebler: Der SdhluBversd it ungalant.

Beffer: I8 die Kdnigin der Wlpen
Michten, Hobe, did) wir ehren,
BWiicde ladhelnd nidyt dte Snngfrau
Gined anbdern unsd belehren.

pber: Wieber und ju ihr befehren.
Nod) galanter und befjer:

N8 die Kdnigin der Alpen
Modhten, Hohe, didh wir ehren
Nur die Treue, die dber Jungjrau
Wir gefdmworen, fann e8 wehren.
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Jur Aunsfiillung,

" (Café Rolliet bei Miiihlenen.)

Wie {dhade, dak ber leidite Wagen
ng hier {p rajd vorbei getragen!
Die Laube barg 3wet Kellnerinnen —
Bon denen war mwasd u gewinnen!
— Dod) nein! — wir hatten unsd blamiert,
Einer den Anbderen geniert.

Jrutigen.

Bu Frutigen in der Wirtin Haus
Grideint jur Lafel eine Waus.
Die Wirtin zeigt von Schonbeit Refte,
Dad Mauglein unterhdlt die Gdfjte.

AaldDexeien,.

Wenn mein Freund an jedem Straude
Gine Beere wetB 31 najden,
Sried) i), wdr e8 auf vem Baudye,
Alpenrojen zu erhaiden.

- Dod) wie id) mid) dann bereite;
- Bu der Ritdlehr Fuh zu faifen,
Mup id, ald Jojeph der Jmeite,
Meinen RAod zum Pfande lajfen!

- @Enfdechungen.
(Miirren.)

Da wo andre PMenjdenfinber
Sid) an plumper GridBe weiden,
Wijfen wir, die Philojophen,
Andred nod) zu unterjdeiden.



Mit dbes Fernrohrd [{darfer Waffe
Gehn wir auf Cntdbedungdreifen,
Und e8 mup die {prode Jungfran

- UIng geheinte Trdnen weifen.

Ja wir feh’n fie ihr entfallen
Lon dem Ranbde ihrer Stirne,
UInd verfolgen ihre Spuren
Big zum Fub der armen Ditne.

Sdhmetferlinge.

Wasd will der Sdhmetterling auf deiner Hand ¢
Er Ydeint an deinemt Blute fich zu laben,
Er ift wohl einer Liebe zarted Pfand,
Der flitdhtigiten von allen unjern Gaben.

Nud) mid) plagt {old) ein Falter Tag und NRady,
Do) {igt er nur gebanfenhaft da drinnen;
Und LdBt er mid) aud fiihlen jeine Madyt,
Sann er mir dbod) fein Wundmal abgeminnen.

ginbeit tm Unterfdhied.
(Ubjchied vom Begleiter.)

Der Berge Spigen merfeit du genauy,
PBragit fie dir ein in {Harf gezog’nem Rahmen;
3 3dhl am Waiferfall bag Tropiden Tau
IInd midhte mwiffen jeder Welle Namen.

Griorjde du den Raum denn, id) dbie Jeit,
So werben wir dagd Weltall wofhl erfddpfen;
Am Ende jind mwir von einander ja nidt weit,
Jenn wir aud) peifen aud verjdiednen Tdpfen.

MWir Hielten dod) im gangen treulid) Sdhritt,
Wit {reuten ung ein Jeber an dem Seinen;
Und wer jufammen war am IT{dingeliritt,
Die ollt’ audy fitrder Freundjdait mwohl vereinen!
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diindengrat und Jurka,

Jm Morgenlicht dort auf dem Srat
Die Gemfe weidet ihre Jungen;
Dod) wie der MWenjdjen Tritt ihr nabt,
Jit fie aud) {dhon dbem Blid entiprungemn.

Bir flimmen nad), auf raubhem Piad,
Die frete Yusfidht su erringen;
Dod wieder finft ded Glitded Rabd,
Da didht heran die Nebel dringen.

Sie fdlagen fed, mit faltem Hobhn
Sm jdarfen Wind um unsd die Flitgel;
€8 {oll bem maiten Grdenjohu
Cntgleiten Jeined Mutes Jiigel.

Woh! bitter ijt’8, mit Heiger IWith
Ded LRebend Hobhen zu erfampfen
Um mit Cnttanjdung, allzufrith
Der jungen Hoffnung Lidt zu dampfen.

Dod) nidht verzagt! Derweil allhier
Ded Jtebel8 wirre Launen mwalfen,
- Berfudjen wir im Talreoier
Bei gutemn Mut ung ju erhalten.

Am Morgent dann, mit neuem Gliid,
Cntjteigen wieder wir den Talen;
Und {ieh! Die Sonne Lehrt uriid,
Die Ferne glangt in ihren Strahlen.

Sauferbrunnental,

Lautre Brunnen, lautre Quellen,
Sind dein Name, {Goinjted Tal ;
Ring8 von fteilen Feljenmwdlen
Gleitet janit ihr Fal zu ZTal.

Nidht in wildben Wirbelwogen
Sturg auj Sturg dag Waffer wallt ;
Bon der hoditen Hoh gejogen
LWie von gaubrijder Gewalt,



Spinnt e8 {id) in Silberfaben
Sadyte von der Feljenmwand,
Lojt auf feinen leifen Pfaden
Selbit {id) auf in Staubgemwand. —

Giit’ger Himmel, der unsd alle
,Wie die IWafjjerbdcdhe lentt,”
Und mit Segenditberjdhvalle,
Alle Crdentale tranft,

Léutre mir die tiefite Seele,
Rak fie fich dem Hochjten weibh'n,
Und dad Log, dbad id) ermdhle,
Lak dem Staubbad) gleidh ed fein.




	Erinnerungen an eine Reise um die Blümlisalp, im Sommer 1863

